
Der nächste Schritt: die Eignungsabklärung
Die Anmeldung für die Eignungsabklärung erfolgt über die Bildungszentren.  Daten 
für die Eignungstests und weitere Informationen finden Sie auf den Websites
www.careum.ch/eignunghf und www.zag.zh.ch/zulassung.

Informationen zu allen Gesundheitsberufen:
www.puls-berufe.ch

Auskünfte und Beratung:
Laufbahnberatung Gesundheitsberufe
Dörflistrasse 120
8050 Zürich
Tel. 043 259 97 30
info@puls-berufe.ch
www.puls-berufe.ch

Auskünfte zur Eignungsabklärung:
ZAG, Zentrum für Ausbildung im Gesundheitswesen Kanton Zürich
Sekretariat Zulassung HF
Turbinenstrasse 5, 8400 Winterthur
zulassung@zag.zh.ch
www.zag.zh.ch/zulassung
Telefon Sekretariat Zulassung HF: 052 266 09 19

Careum Bildungszentrum
Eignung HF
Gloriastrasse 16, 8006 Zürich
eignunghf@careum.ch
www.careum.ch/eignunghf
Telefon: 043 222 52 00  11
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Diplomierte Pflegefachfrau HF
Diplomierter Pflegefachmann HF

Informationen zu Beruf und Ausbildung
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Diplomierte Pflegefachfrau HF
Diplomierter Pflegefachmann HF

Weiterbildungen nach Abschluss der Ausbildung
■  Spezialisierung in einem Arbeitsfeld (Nachdiplomstudium z. B. in Intensiv-,

Anästhesie-, Operations- oder Notfallpflege, Pallitative Care)
■ Management
■ Pädagogik
■ Pflegewissenschaftliches Studium

Anforderungen
■ Physische und psychische Belastbarkeit
■ Teamfähigkeit /soziale Kompetenzen
■ Verantwortungsbewusstsein und Entscheidungsfähigkeit, Reflexionsfähigkeit
■ Gute Beobachtungs- und Wahrnehmungsfähigkeiten

Voraussetzungen
■ 3-jährige berufliche Grundbildung mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis oder
■ Allgemeinbildender Abschluss (DMS / FMS oder Matura) und
■ Bestandene Eignungsabklärung

Ausbildung
Die Ausbildung dauert drei Jahre und findet je zur Hälfte an einem Bildungszentrum 
und in der Praxis statt – fundierte Theorie und praktische Erfahrung ergänzen sich 
gegenseitig. Die Auswahl der Lerninhalte und der Praktika lassen eine gewisse Ver-
tiefung in spezifischen Arbeitsfeldern der Pflege zu. Die Ausbildung schliesst mit 
dem eidgenössischen Diplom als «Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF» ab. HF steht 
für Höhere Fachschule.

Bildungszentren
Careum Bildungszentrum ZAG Zentrum für Ausbildung
Gloriastrasse 16 im Gesundheitswesen Kanton Zürich
8006 Zürich Turbinenstrasse 5
Tel. 043 222 52 00 8400 Winterthur
bildungszentrum@careum.ch Tel. 052 266 09 09
www.careum-bildungszentrum.ch info@zag.zh.ch
 www.zag.zh.ch

Diplomierte Pflegefachfrau HF
Diplomierter Pflegefachmann HF

Sie setzen sich gerne mit Menschen auseinander. Situationen erfassen Sie 
schnell und Teamarbeit liegt Ihnen. Sie beobachten gut und genau und 
schätzen es, wenn kein Tag wie der andere aussieht. Sie sind gerne in Be-
wegung und lieben eine flexible Lebensgestaltung. Dann ist Pflegefachfrau 
oder Pflegefachmann der richtige Beruf für Sie.

Im Zentrum der Arbeit stehen Patientinnen und Patienten – Menschen in allen 
 Lebensphasen, von Säuglingen bis zu Hochbetagten und aus den verschiedensten 
Kulturen. Pflegefachfrauen und -männer übernehmen den gesamten Pflegeprozess 
vom Eintrittsgespräch bis zum Austritt.

Die wichtigsten Tätigkeiten und Kompetenzen sind:

■  Erheben der Pflegeanamnese (Vorgeschichte) und weiterer Patientendaten
■  Pflegediagnose und Pflegeplanung
■ Organisation und Durchführung pflegerischer Massnahmen
■ Überprüfung der Pflegeergebnisse und Pflegedokumentation
■  Kommunikation mit dem Team und weiteren Fachpersonen, Patienten,

Patientinnen und Angehörigen
■  Lehr- und Anleitungsfunktion, Organisation und Führung; Logistik

und Administration

Pflegefachpersonen arbeiten in Akutspitälern mit Erwachsenen und Kindern, in Pfle-
geheimen, psychiatrischen Kliniken und in der Spitex. Zusammenarbeit und Verstän-
digung im Team sind in allen diesen Bereichen zentral: Pflegende haben zum Beispiel 
zu tun mit Ärzten, Fachfrauen Gesundheit, Physiotherapeuten, Fachfrauen für Akti-
vierung oder Ernährungsberatern. Auch die Angehörigen der  Pa tienten oder Heim-
bewohnerinnen werden in die Betreuung mit einbezogen. Ko ordination und Kommu-
nikation sind zentral, um alle diese Bereiche zusammenzuführen. Pflegefachpersonen 
übernehmen dabei fachliche Verantwortung und Führungsaufgaben.

Die Ausbildung ist so vielseitig wie das Berufsfeld. Sie vermittelt pflege- und natur-
wissenschaftliches Wissen und Kenntnisse aus angrenzenden Wissenschaften wie 
Soziologie oder Psychologie. Zudem legt sie grosses Gewicht auf die Entwicklung 
von Selbst- und Sozialkompetenz.



Die nächsten Schritte
■  Besuchen Sie eine Informationsveranstaltung am Careum Bildungszentrum oder am ZAG, 

Zentrum für Ausbildung im Gesundheitswesen Kanton Zürich.
■ Melden Sie sich per Telefon oder Mail zum Eignungstest an.

Die Daten für Informationsveranstaltungen und Tests finden Sie unter www.zag.zh.ch/zulassung 
und www.careum.ch/eignunghf.

Auskünfte zur Eignungsabklärung:

Careum Bildungszentrum
Eignung HF
Gloriastrasse 16
8006 Zürich
eignunghf@careum.ch
www.careum.ch/eignunghf
Telefon: 043 222 52 00

ZAG, Zentrum für Ausbildung im Gesundheitswesen Kanton Zürich
Sekretariat Zulassung HF
Turbinenstrasse 5
8400 Winterthur
zulassung@zag.zh.ch
www.zag.zh.ch/zulassung
Telefon Sekretariat Zulassung HF: 052 266 09 19

Informationen zum Beruf: www.puls-berufe.ch

 11
/2

00
9

Eine absolvierte und bestandene Eignungsabklärung ist Voraussetzung für die Höhere 
Fachschule Pflege. Mindestalter für das Verfahren ist 17 Jahre; schulische Voraussetzungen 
sind eine 3-jährige berufliche Grundbildung mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis oder 
ein allgemeinbildender  Abschluss (DMS / FMS oder Matura). Ein positives Abklärungsresul-
tat bleibt drei Jahre gültig.

Die Eignungsabklärung prüft die Fach-, Sozial- und Selbstkompetenz für den Beruf. Sie besteht aus 
folgenden Schritten:

1. Eignungstest
Der Eignungstest ist speziell auf die Anforderungen der höheren Fachschule Gesundheit zugeschnit-
ten und prüft die kognitiven Fähigkeiten.

2. Eignungspraktikum
Das Eignungspraktikum dauert mindestens zwei Tage. Ziel ist es, eine Fremdbeurteilung aus der 
Praxis sowie eine Selbstbeurteilung zu erhalten. Für beides gibt es klar definierte Kriterien. Längere 
Praktika in der Schweiz, eine Ausbildung im Bereich Pflege (DN1) oder eine Ausbildung zur Fach-
frau / zum Fachmann Gesundheit werden angerechnet. In diesem Fall reicht ein aussagekräftiges 
Zeugnis beziehungsweise ein Praktikumsbericht.

3. Portfolio (Dossier)
Als Voraussetzung für das Eignungsgespräch muss ein Portfolio zusammengestellt und eingereicht 
werden. Die benötigten Unterlagen finden Sie auf dem Anmeldeformular.

4. Eignungsgespräch
Nachdem Sie das Portfolio eingereicht haben, schliesst ein Eignungsgespräch mit zwei Expertinnen 
oder Experten das Eignungsverfahren ab. Schwerpunkt des Gesprächs ist die soziale Eignung für den 
Beruf. Dazu gehören auch die Reflexion der zukünftigen Rolle als Pflegefachfrau / Pflegefachmann 
sowie ein Vergleich der Fremd- und der Selbstbeurteilung.

Bei einem positiven Entscheid sowie einem entsprechenden Arztzeugnis erhalten Sie die Zu lassung 
zum Bildungsgang und haben Anrecht auf einen Studienplatz.

 Eignungsabklärung

Diplomierte Pflegefachfrau HF
Diplomierter Pflegefachmann HF


